
Agenda Mittelland

34 — pfarrblatt nr. 02 | 26

Pfarrer 
Gregor Korgul
Burgdorf
034 422 22 95
Diakon 
Martin Tanner
Burgdorf
martin.tanner@kath-burgdorf.ch 
034 422 22 95
Leitender Priester 
Georges Schwickerath
Bischofsvikar 
032 321 33 60
Pfarrer 
Donsy Adichiyil
Utzenstorf 
pfarrer@kathutzenstorf.ch 
032 665 39 39
Diakon 
Peter Daniels
Langnau 
peter.daniels@kathbern.ch 
034 402 20 82
Missionario 
Grzegorz Korgul
Burgdorf 
missione@kath-burgdorf.ch 
034 422 54 20

Burgdorf 
Maria Himmelfahrt

3400 Burgdorf
Friedeggstrasse 12 
034 422 22 95 
www.kath-burgdorf.ch 
info@kath-burgdorf.ch
Sekretariat
Di–Fr 08.30–11.30 
Burgdorfer Schulferien: 
Di–Do 08.30–11.30

Pastoralraum 
Emmental

Sonntag, 11. Januar
10.00	 Eucharistiefeier, Begrüs-

sungsgottesdienst 
E. Rey, G. Korgul, 
M. Tanner 
Kollekte: SOFO Solidari-
tätsfonds für Mutter und 
Kind

Montag, 12. Januar
09.30	 ElKi-Treff
Dienstag, 13. Januar
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 14. Januar
09.50	 Gottesdienst in der 

Senevita
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Donnerstag, 15. Januar
14.15	 Seniorenchörli
Sonntag, 18. Januar
09.00	 Santa Messa, G. Korgul
11.00	 Eucharistiefeier, T. Müller 

Kollekte: Don Bosco 
Jugendhilfe Weltweit

Dienstag, 20. Januar
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 21. Januar
09.00  Kommunionfeier mit der 

Liturgiegruppe
18.00	 Rosenkranz kroatisch

Begrüssungsgottesdienst

Sonntag, 11. Januar
Begrüssen Sie mit uns im Got-
tesdienst unseren neuen Pfarrer 
Gregor Korgul. Anschliessend 
sind alle zum Apéro riche im 
Pfarreisaal eingeladen. 
Der Kirchgemeinderat und  
das Pfarreiteam

Haus-, Wohnungssegnung

Um das Fest Dreikönig ist es 
Brauch, Haus oder Wohnung zu 
segnen. Wünschen Sie diese 
Segnung Ihres Hauses oder Ihrer 
Wohnung, so melden Sie sich 
beim Sekretariat. Pfarrer Gregor 
oder Diakon Martin kommen 
gerne zur Segnung zu Ihnen 
nach Hause.

Seniorenchörli

Eine fröhliche, unkomplizierte 
Gruppe trifft sich einmal im 
Monat, zum Beispiel am 
Donnerstag, 15. Januar, um  
eineinhalb Stunden gemeinsam 
zu musizieren.  
Das Seniorenchörli unter der 
Leitung von Monika Halter ist 
eine frohe Musiziergruppe und 
für alle offen. Diverse Instrumen-
te begleiten die Lieder.

Foto: Markus Bolliger

AKIBU-Gottesdienst

Sonntag, 25. Januar, 10.00
Pfimi Burgdorf, Dammstras-
se 30b. Ökumenischer Gottes-
dienst zur Allianz-Gebetswoche: 
Gott ist treu!

Kollektenübersicht Juni und 
3. Quartal 2025

Schweizerische  
Bischofskonferenz	 Fr.� 50.15
Diözesane Stiftung  
Priesterseminar Luzern	Fr.�144.70
Flüchtlingshilfe  
der Caritas	 Fr.�362.98
CheckPunktVilla  
Burgdorf	 Fr.� 412.36
Diöz. Kollekte für  
finanzielle Härtefälle	 Fr.� 41.43
Diöz. Kollekte für  
gesamt.schweiz. 
Verpfl. d. Bischofs	 Fr.� 36.05
Papst-Kollekte/Peters- 
pfennig	 Fr.�136.55
Aqua Alimenta	 Fr.� 61.70
Miva Schweiz	 Fr.� 176.07
Stiftung Pro Senectute  
Kanton Bern	 Fr.� 66.95
Regionale Caritas- 
Stellen		 Fr.� 62.85
Comundo	 Fr.� 344.15
Unterstützung Seel- 
sorge durch die  
Diözesankurie	 Fr.� 65.22
Theologische Fakultät  
Luzern		 Fr.� 88.87
Inländische Mission	 Fr.� 137.55
Migratio	 Fr.� 95.75

Gebetswoche  
für die Einheit der 
Christen 2026

((Code_331_Nr.02_Gebetswo-
che 2))

Vom 18. bis 25. Januar 
findet weltweit die Gebetswoche 
für die Einheit der Christen  
statt.

Die Unterlagen für diese Gebets- 
woche wurden von den Gläubigen  
der Armenisch-Apostolischen 
Orthodoxen Kirche zusammen 
mit ihren Brüdern und Schwes-
tern der Armenisch-Katholischen  
und der evangelischen Kirche 
erarbeitet.

Als Leitgedanken wählten sie 
den Aufruf des Apostels Paulus 
an die Epheser 4,4:
«Ein Leib und ein Geist, wie ihr 
auch berufen seid zu einer Hoff-
nung in eurer Berufung.»
Die Bedeutung der Einheit in-
nerhalb der Kirche wird in dieser 
Woche betont und zugleich wer-
den wir aufgefordert, unserer 
Berufung würdig zu leben, mit 
Demut, Sanftmut, Geduld und 
Liebe. Die Einheit ist nicht nur 
ein theoretischer Begriff, son-
dern eine gelebte Realität, die 
unsere gemeinsame Sendung 
und Liebe zueinander stärkt. 
Apostel Paulus hebt in diesem 
Vers die tiefe Einheit hervor, die 
die Kirche weltweit verbindet. 
Diese Einheit wurzelt in dem 
einen Geist und der einen Hoff-
nung, die alle Christ:innen in 
ihrem Glauben verbinden. Die 
Jüngerinnen und Jünger Christi 
sind «ein Leib und ein Geist», 
vereint in einer einzigen Hoff-
nung. Die Kirche wird als Einheit 
bezeichnet, die die Grenzen der 
Geografie, der Nationalität, eth-
nischer Zugehörigkeit und Tradi-
tion überwindet. Der Heilige 
Geist stützt diese Gemeinschaft 
und befähigt sie, ihre Sendung 
zu erfüllen.
Seit 1966 wird die Gebetswoche 
für die Einheit der Christen, de-
ren Ursprünge bereits auf das 
Jahr 1910 zurückgehen, vom 
Päpstlichen Rat zur Förderung 
der Einheit der Christen und von 
der Kommission Glaube und 
Kirchenverfassung des Ökume-
nischen Rates der Kirchen vor-
bereitet. Jedes Jahr werden die 
Texte von einer anderen Region 
der Welt verfasst.

Peter Daniels, Gemeindeleiter


